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Rechtspflege. 

— Das Kammergericht hat vor kurzem 
den bisher — man darf ſagen — als ſelbſtver⸗ 
ſtündlich angenommenen Grundſatz des öffentlichen 
Rechts, daß die Polizeibehörden die 
Ordnung des Feuerlöſchweſens als vor 
wiegend pollzeilſche Aufgabe im Wege der Pollzei⸗ 
verordnung zu bewirken hätten, in wichtigen 
Beziehungen als unhaltbar bezeichnet und den 
Hauptantheil an der Ordnung des Feuerlöſch⸗ 
weſens der kommunalen Regelung zu⸗ 
geſprochen. Nach einem Ueberblick über die 
geſammte einſchlägige Judikatur des Kammergerichts 
beſpricht Regierungsaſſeſſor Dr. Eilsberger (Rönigs⸗ 
berg) im Preußiſchen Verwaltungsblatt die beiden 
neueſten Erkentnlſſe und unterſucht dann namentlich, 
ob die Polizei oder Gemeinde zur Begründung 
der Feuerlöſchdienſtpflicht, und wer von beiden 
zur Einrichtung der Pflichtſeuerwehr zus 
ſtändig ſel. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen 
erklärt der Verfaſſer es für das Zweckmäßigſte, 
daß die Feuerlöſchdlenſtpflicht durch Geſetz ein⸗ 
geführt würde. 

—Diebſtahlohne Aneign ungsab⸗ 
icht. Aus dem Reichsgericht theilt man 
Folgendes mit: Vom Landgerichte Elbing iſt am 
7. Auguſt die Agentenfrau Thereſe Stiepert geb. 
Gehrke wegen Urkundenvernichtung in Verbindung 
mit Diebſtahl zu 6 Monaten Gefängnis verurtheilt 
worden. Sie hatte einen Prozeß mit einer Frau 
G. zu führen und wußte, daß dieſer Erfolg 
des Prozeſſes geſichert war durch den Beſitz mehrer 
Schuldſcheine, die ſie, bie Angeklagte, ausgeſtellt 
hatte. Bekannt mit den Gewohnheiten ihrer 
Gegnerin ging ſie in deren Wohnung und eignete 
ſich die Schuldſcheine an, daneben aber auch 
einen 100 Markſchein. Sie hat die Schuldſcheine 
bald darauf vernichtet. Das Landgericht hat auch 
bezüglich der Schuldſcheine Diebſtahl angenommen, 
obwohl der 3. Strafſenat des Reichsgerichts in 
einer früheren Entſcheldung ausgeſprochen hat, daß 
es rechtsirrtümlich ſei, Diebſtahl anzunehmen, 
wenn der Thäter die Abſicht hatte, das Objekt zu 
vernichten. Die Reviſion der Angeklagten, die 
ſich auf dieſe Entſcheidung ſtützte, wurde am 20. 
Dezember von dem 2. Strafſenate des Reichs⸗ 
gerichts ver worfen. Derſelbe war der Anſicht, 
daß nicht gegen den von dem 3. Strafſenate aufs 
geſtellten Rechtsgrundſätze verſtoßen worden ſei, 
da aus dem Urtheile des Landgerichts hervor⸗ 
gehe, daß die Angeklagte zunüchſt nur die Abſicht 
der rechtswidrigen Aneignung gehabt und ſpäter 
ſich entſchloſſen habe, die Schuldſcheine zu vernichten. 


— 


Vermi ſchtes. 


Die Vermählung der öſterreichiſchen 
Erzherzogin Eliſabeth Marie, der Enkelin des 
Kalſers Franz Joſef mit dem Prinzen Otto von 
Windiſchgrätz, findet am 26. oder 27. Januar ſtatt. 
Nach kurzem Aufenthalt auf Schloß Seebach be⸗ 
giebt ſich das Paar nach Palermo. Nach der 
Rückkehr nimmt es feinen Aufenthalt in Prag, was 
wohl als Zugefländniß an die Tſchechen zu be⸗ 
trachten 5 

Auf eigenartige Weiſe Selbſt⸗ 
mord verübt hat in n Folge miß⸗ 
licher peluniärer Verhältniſſe der Tuchſabrilant 
Püſchel, indem er ſich ven ſeinem einjährigen 
Töchterchen erſchießen ließ. Er hatte daz Jagd⸗ 
geweht mit einer Kugel geladen, hielt den Lauf 
gegen ſeine Stirn und bat ſein Töchterchen, auf 
den Drücker zeigend, dort loszudrücken. Seine 
anderen Kinder waren Zeuge des eutſetzliſchen 
Vorganges. 

Erdbeben. Orenburg, 82. Dezember. 
In dem Koſakendorfſe Kundrawinslala und in der 
Eiſenhütte Yeljas im Bezirk Troizk find ſtarke 
Erdſchwankungen, die zwei Minuten dauerten, forte 
unter irdiſches Getöſe beobochtet worden. Die 
Schwankungen waren fo ſtark, daß in den Häufern 
die Gebrauchsgegenſtünde ins Wanken gerlethen. 

Diegrößten Segelſchiffe der Welt. 
Als das größte zukünftige Segelſchiff der Welt 
ſah man ein von dem amerikanſſchen Koſtrukteur 
Crowninsfeld in Boſton in Angriff genomnmes 
Schiff an. Dieſe Angabe trifft indes, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, nur inſoferu zu, 
als das amerikaniſche Schiff im günſtigſten Falle 
nur ganz kurze Zeit, nämlich bis zur Fertigſtellung 
des bereits kängere Zeit auf der Werft von 
J. C. Tecklenborg A.⸗G. in Geeſtemünde im Bau 
begriffenen neuen Seglers der Hamburger Rhederei 
Laeisz, den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen 
kann, an Größe unerreicht dazuſtehen. Der bis 
jetzt größte Segler, der die Meere durchzieht, ſteht 
ebenfalls unter deutſcher Flagge: es ift die fünf⸗ 
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Durch die ſchreckliche Kataſtrophe von Alten⸗ 
beken, dle über zahlreiche Familien ſtatt der er⸗ 
hofften Weihnachtsfreude ſchweren Kummer ge⸗ 
bracht hat, ſind im Ganzen 12 Reiſende getödtet 
und 9 ſchwer verletzt worden; auch von dieſen 
Letzteren wird wohl noch Mancher ſeinen ſchweren 
Wunden zum Opfer fallen. 

Die obeuſtehende photographiſche Aufnahme 
zeigt das Bild der Unglücksſtätte, wie es ſich nach 
der Eiſenbahnkataſtrophe geſtaltet hatte. Die 
ſchwere Schubmaſchine des D⸗Zuges hatte den ihr 
voraufgehenden Perſonenwagen III. Klaſſe nieder⸗ 


maſtige Laeiszſche Bark „Potoſi“, die 394 Fuß 
lang, 49 Fuß 9 Zoll breit und 31 Fuß 3 Zoll 
tief iſt. Da der amerlkaniſche Neubau eine Länge 
von 395 Fuß, eine Breite von 50 Fuß und eine 
Tiefe von 84 Fuß 6 Zoll erhalten ſoll, wird er 
die „Potoſi“ in der Länge um einen ganzen Fuß, 
in der Breite um volle 3 Zoll übertreffen; die 
Tiefe zeigt allerdings einen etwas größeren Unter⸗ 
ſchied, und dementſprechend auch die Tragfähigkeit, 
die für das amerlkaniſche Schiff 7500 Tonnen 
betragen ſoll, während ſie bei dem deutſchen nur 
6150 Tonnen ausmacht. Dagegen führt letzteres 
nicht weniger als 48 000 Quadratfuß Segel und 
hat damit ſchon 16 ½ Knoten Fahrt erreicht, 
während der amerikaniſche Neuban mit feinen 
40 600 Quadratfuß Segelfläſche trotz guter Segel- 
eigenſchaften bei flauem Winde jedenfalls nicht ſo 
viel hinter ſich ſchaffen wird wie ſein Rivale. 
Aber ſchon geht, wie geſagt, in dem Laeiszſchen 
Neubau, der bereits in den Spanten ſteht, ein viel 
gewaltigeres Schiff ſeiner Vollendung entgegen, 
etn fünfmaſtiges Vollſchtff, das bei einer Länge 
von 437 Fuß, einer Breite von 53 Fuß 6 Zoll 


und einer Tiefe von 33 Fuß 8 Zoll nicht weniger 


als 59 000 Duadratfuß Segel führen und etwa 
8000 Tonnen tragen ſoll. Es wird die Ab⸗ 
meſſungen des amerikaniſchen Fahrzeuges, was 
Länge und Breite anbelangt, alſo bedeutend über⸗ 
ragen; daß man ihm im Intereſſe ſtärkerer Lade⸗ 
fäpigleit eine nicht größere Tiefe gegeben hat, er⸗ 
ſcheint vielleicht überraſchend, erklärt ſich aber 
durch die Tiefenverhältniſſe des Elbefahrwaſſers 
bei Hamburg, die eine weitere Ausdehnung in 
dieſer Richtung lelder nicht geſtatten. Sobald 
dieſer ſtolze Segler, unſtreitig eines der ſchönſten 
und impoſanteſten Fahrzeuge, die der Ocean trägt, 
jeinem Element übergeben ſein wird, dürfte vorab 
wenigſtens der deutſchen Handelsflotte ſchwerlich 
der Vorzug ſtreitig gemacht werden können, den 
größten Segler der Welt zu beſißen. 
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gedrückt. Unter ihm wurde begraben, was noch 
eben lebensfroh und heiter im ſchnellen Bahnzuge 
der Heimath zuſtrebte. Die Hebung des Ma⸗ 
ſchinenkoloſſes, die Entwir rung der ineinander ge⸗ 
fahrenen Wagen nahm die Zeit vom Freitag 
Mittag bis Sonntag Abend in Anſpruch. Tag 
und Nacht wurde gearbeitet. Zur Nachtzeit wurden 
die Aufräumungsarbeiten uuter dem Schein von 
Pechfackeln gefördert. Die leitenden Betriebs⸗ 
ingenieure, die Bahnmelſterei, das geſammte Ar⸗ 
beitsperſonal hatte ſchwere arbeitsreiche Tage, 
in denen kaum die nothwendigſte Pauſe der 


Von einer merkwürdigen Krank⸗ 
heit wurde, ſo berichtet die „Kattow. Ztg.“, ein 
Lehrer in Zabrze befallen. Vor etwa drei Wochen 
zeigten ſich an den Fingern der linken Hand rothe 
Flecke, die allmählich größer wurden und bald die 
ganze Hand bedeckten. Wenige Tage darauf wurde 
die Hand blau und nachher ſchwarz. Unter den⸗ 
ſelben großen Schmerzen traten dieſe Krankheits⸗ 
ſymptome alsdann bei der rechten Hand auf. Die 
ſofort konſultirten Aerzte konnten ſich dieſe merk⸗ 
würdige Krankheitserſcheinung nicht erklären und 
meinten, es wäre kalter Brand. Auf ihren Rath 
begab ſich der Kranke vorige Woche nach Breslau; 
dort mußte ihm mitgetheilt werden, daß zur Er⸗ 
haltung ſeines Lebens die Amputation beider Hände 
erforderlich iſt. Seine Frau mit ſieben unerzoge⸗ 
nen Kindern beweinen das große Unglück ihres 
Ernährers. — An Füßen werden im Alter der⸗ 
artige Erſcheinungen von trockenem Brand öfter 
beobachtet. 


vom güchertiſch. 


Die ſceben erſchienene Nummer 6 von „Bühne 
und Brettl“ bringt als intereſſante Weihnachtsgabe 
für die Mimen ein großes, geſchmackvoll arrangirtee Tableau 
der Berliner Theaterkritiker. Die „ vom j 
zeigt Adolf L Arronge als Doppelhaus Beſitzer. Aus 
der Fülle trefflicher Bilder ſei die . Haupt ⸗ 
fcene aus dem Drama „Er“ erwähnt, das nächſt im 
Berliner Bellealliance⸗Theater zur Aufführung gelangt. Der 
Text bringt neben der Hauptſcene aus „Die größte Sünde“ 
eine höchft amüſante Gerichtsverhandlung, bei der Director 
Neumann⸗Hofer und Franz Schönfeld die klagenden Parteien 
bilden. Kurz: Nummer 6 hält, was die vorhergehenden 
Nummern verſprachen. 


Für die Rebaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Zum Eiſenbahnunglück bei Paderborn, 


Da U 


32322 
— ER uns 


Erholung gegeben war. Endlich am Sonntag 
Abend konnte gemeldet werden, daß die ſchwert 
Maſchine hochgewunden und auf einen Eiſenbahn⸗ 
wagen gehoden war. Das Signal: „Strecke 
frei!“ ging an alle Stationen. 
Züge des Weltverkehrs wieder vorüber an der 
ſchmalen Fahrſtraße hoch oben auf den Ausläufen 


r 


Jetzt brauſen die 


des Eggegebirges zwiſchen ſchneebedeckten Fels⸗ 5 


wänden. Die Erinnerung an das erſchütternde 
Ereigniß wird aber noch lange fortleben. (Siehe 
auch Erſtes Blatt.) . 


| Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
Denzig, den 24. Dezember 1901. 
Bis Getreide, Pülſenfrüchte and Oelſacten werben auße 
1 


. per Tonne von 1000 Kilogr. 
diſch roth 740—780 Gr. 165—170 M. bez. 


. per — von 1000 Kilogramm per 714 


inländ. grobkörnig 744 Gr. 140 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 

inländiſch große 638680 Gr. 124—127 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito weiße 138 Mk. 

tranſito Victoria 170 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr 
inländiſcher 141 — 148 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
roth 82 96 Mk. 
N der. Tendenz: ſtill. Rendement 880 Tranſit 
35 franco Neufahrwaſſer 6,50 Mk. inel. Sack bez., 


ement 750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 


5,20 Mk. incl. Sack bez. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelslammer. 


Bromberg, 24. Dezember 1901. 


Weizen 174—180 Mk., abfallende blauſpitige Qualitüt 


unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 148—155 Mk. 


Gerſte nach Qualität 120 —125 Mk. 
gute Brauwaare 126—131 Mk. 


Futtererbſen 135—145 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140—145 Mk., feinſter über Notiz. 
Der Vorſtand der Producten⸗ Börse 


Deffentliche freiwillige 
erſteigerung. 

Am Freitag, d 3. Januar er. 
N Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in der früheren Konditorei 
Nowak. am Altſtäbtiſchen Markt hier⸗ 
ſelbſt, 1 Gegenſtände als: 

3 Plüſch⸗ Sophad, 4 Rohr⸗ 

bänke, 3 Gartenbänke, 9 

Stühle, 5 Tiſche, 1 Eis⸗ 
ſpind, 1 Bierapparat, 1 
Tombank mit Marmorplatte 

und Aufſätze, 1 Waarenregal 

mit Marmorplatte u. Spiegel⸗ 

Rückwand, für Conditoreien 
und Reſtaurationen, 1 Gas⸗ 
krone, 1 Pult mit Anfſatz, 1 
Spiegel, Bilder, Stock⸗ und 
Schirmſtänder, Gardinen u.a. m. 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung] 
verſtieigern. 
Thorn, den 27. Dezember 1901. 

Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Juangsverſſeigetng. 


Am Sonnabend, 28. Dezember 
Vormittags 10 Uhr 
werbe ich bei dem Höker Czarnau 
in Abb. Podgorz 


Eönholdt-Deien 
Bade-Deien 
Winter's Dauerbrand⸗ 
Oefen 
Petroleum⸗ Oefen 


empfiehlt in großer Auswahl 


Rudalph Mischke, 


Inhaber: Otto Dubke. 


Danzig, Langgaſſe 5 
DPreisliſten auf Verlangen gratis und frauko. WEL 
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Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarſter Fußboden, 
ſowie alle 


gemuſterten Parkett 


liefern als Spezialitäten billigſt 


5 Pansiger Parket und Salze Jure f 


A. Schönicke & Co. Danzig. 


ur die Marke, Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


„Pfeilring“ Lanolin.Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


25 


{ ee 
es 


4 * 


NN 
n 


* 


N 
a 2 2 


Man verlange nur 


1 Fäßchen mit Seife, 1 Faß 
EkKreide, 1 Fäſſchen m. Heringe, 
1:8. Tombank, 1 Deeimal⸗ 
waage 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 25. Dezember 1901. 


Boyke, Gerichtsvollzieher 


Bekanntmachung. 
Aus einem Legat des am 23. Februar 
1788 hier verſtorbenen Bürgermeiſters 
Dr. Weiß find von uns nach dem Statut 
vom 25. Januar 1858 jährlich zur Er⸗ 
innerung an den Vermählungstag Ihrer 
Königlichen Hoheiten des Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen und der 
Prinzen Royal Viktoria von Großbrita 
nien und Itland zur Ausſtattung eines 
unbemittelten tugendhaften Mädchens 
evangeliſcher Konfeſſion und zwar mög⸗ 
lllichſt an eine ſolche, welche am 25. Ja- 
nuar ihre eheliche Verbindung kirchlich 
einſegnen läßt, nach vorherigen Vor⸗ 
ſchlaͤgen der hieſigen evangeliſchen Herren 
Ortsgeiſtlichen 75 Merk zu vergeben. 
Da in den letzten Jahren ſelten Be⸗ 
werbungen von Bräuten eingingen, deren 
Ehe gerade an dem gedachten Tuge kirch⸗ 
lich eingeſegnet wurde und die Stiftung 
dehet unbekant geworden zu fein ſcheint, 
ſo machen wir Bräute, welche ſich um 
Zuwendung der Gabe zu bewerben ge⸗ 
denken, hlermit auf die Stiftung auf⸗ 
merkſam. f 
Thorn, den 2. Dezember 1901. 
ge. Ver Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Die vor zwei Jahren mit gutem Er⸗ 
folge hier eingericht te Schifferſchule 
wird für dieſen Winter am 


Dienſtag, 7. Januar 1902, 

8 Abends 6 Uhr 

In der II. Gemeindeſchule (Bäcker ſlraße) 

25 hierſelöſt wieder eröffnet werben. 

Der Unterricht wird, wie früher, an 
den Wochentagen Nachmittags von 6 
bis 8 Uhr erthellt werden, und, wie 
bisher Rechnen, Handelslehre, Deutſche 
Sprache, Geographie, Schiffbau, Geſetzes⸗ 
lehre, Schiffs⸗ und Samariter⸗Dienſt 
ſowie Maſchinen lehre umfaſſen. 

An Schulgeld für den ganzen Kur ſus 
werden 3 Mark für jeben Theilnehmer 
erhoben, welche zu Begian des Unter⸗ 
richts von dem Leiter der Anſtalt, Herrn 
Lehrer Gramſch werden eingezogen werden. 

Anmeldungen von jüngeren und älteren 
Schiffsbedienſteten und Schiffern werden 
von den Herrn Hafenmeiſter Klix und 

Uferaufſeher Wollboldt entgegengenommen. 

Thorn, den 17. Dezember 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 


. Zur Verpachtung der Ufer- und Pfahl⸗ 
gelderbebung hlerſelbſt auf 1 Jahr, 
nämlich auf die Zeit vom 1. April 1902 
bis dahin 1903 haben wir einen Ble⸗ 
35 tungstermin auf 
Dienſtag, d. 7. Januar 1902 
ea Mittags 12 ¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Bürger meiſters 
Stachowitz Nathhaus 1 Treppe 
3 anberaumt, zu welchem Pachtbewerber 
bierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen liegen in unſerem 
Brureau I zur Einſicht aus und können 
aauch abſchriftlich gegen Erſtattung von 
70 Pfennig Kapftalien bezogen werden. 
Die Bictungskaution beträgt 100 M. 
und iſt vor dem Termin bei unſerer 
Kämmereikaſſe einzuzahlen. 
Thorn, den 12. Dezember 1901. 


Der Magiſtrat. 


. 


ätzenden, Geſundheit 


Berkaufstiellen find 


3 
der kaufe die bisher er- . 
schienenen Bände der 


von 


Ernst Georgy: 


Preis pro Band elegant bro- 
chiert 1 Mk. — in elegantem 
mit Rangekopf geschmück- 
ten Einband 1 Mk. 50 Pf. 


Berlin W. 57. 
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Ma 


Für 


mäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Bumoristisch- satirischen Bibliothek 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
4 


FF 


Rich. Bong Kunstverlag. 


* 
agenleidende! 
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 


4 Magenkrampf, 
Ve 


Magenſchmerzen, ſchwere 


rdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 


Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 


„Verdauungs und Blutreinigungsmittel, der 
Hubert Uirich'sche Kräuter wein. 


Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und baren: den Verdauungsorganismus 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu ſein. Kränterwein beſeitigt Stö⸗ 
rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut vom verdorbenen, krankmachenden 


Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Mageuäbel meiſt ſchon im 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, 


Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht 


ufſtoßen, 
chroniſchen (veralteten) Magenleiden 
einigen Malen Trinken beſeitigt. 


St hl f fl und der unangenehme Folgen, wie 

l bel 09 ing ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſi 
ſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoida 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdanlichkeit, 
fernt durch einen leichten 


verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung 


Man verlange ausdrücklich 


und ent 
Stuhl untaugliche 10 aus dem 10 und den Gedärmen. 


chen, Blnlmangel, Eukrüftung 


Beklemmung, 
keit, ſowie Blutan⸗ 
eiden) werden durch 


f 


2 Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mi Erbrechen, die bei 
um ſo heftiger auftreten, erden oft nach 


Kolik⸗ 


RE“ Hubert Ullrich’jchen n Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein ift kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein eneraldebit 
450,0, Wee 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 420,0, Fenchel, 8 P . 
Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,00. S. P. van Perlstein 


„Dieſe Beſtandtheile miſche man! 


Jede Hausfrau mache einen Verſuch mit 


Edeistein-Seife, 


in Bezug auf Waſch⸗ 


der Sei iſt. 
Edelſtein⸗Seife nennt man mit R ee 


dis Haushalt-Seife der Zukunft. 


die zufolge des hohen Fettgehalts von ca. 80 % 
kraft und Sparſamkeit das großartigſte Erzeugniß 


Alleinige Fabrikanten: 


Mühlenbein & Nagel, Zerbst i. Anh, 


echt 


8 Bi A 
228 NETTE 


S 
EEE 


„durch Genuß 


een e Gang 


Lanolin-Fabrik Martinikenfelde, 


Abonnements-Einladung 


auf die 
Gröss. Abonnenten- 


| Danziger 9 e 


N | übrige 
Danziger 


Ueber 
37000 


Abonnenten 


Die be- 
liebteste 
billigste und 
gelesenste Zeitung 
Danzigs u. d. Provinz 
Westpreussen. 


Gediegene Leitartikel, reichhaltiger Depeschen 
theil, spannende Romane, interessante Feuilletons, 
Ziehungslisten der preuss. Klassenlotterie, Handels- 
nachrichten, Course, Getreideberichte pp. 

! Neu eintretende Abonnenten erhalten kostenlos 

den Anfang des laufenden Romans, sowie gegen Ein- 
sehdung der Abonnementsquittung einen hochiateressanten __ 
Roman als Prämie nachgeliefert, 


Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen entgegen. 

— Abonnementspreis : — 
vierteljährlich Mk. 2,— (von der Post abgeholt), 
Mk. 2,42 (durch den Briefträger frei ins Haus), 
monatlich 67 Pfg. resp. 81 Pfg. 


Im 31. Dezember 


unabänderlich 


Ziehung der x. 
Ane 


R 


BODEN, 


x 


mit unübertroſfenem Haupl⸗ 1 
treffer von % 


30000 mark 


in Pferden A 
oo 
N Geſamtgewinne £% 
70000 | 
3 33 N 

7 Pferdegewinne AR 
30000 
Wert 1. Hanpttr. 

10000 8. 
Wert 2. Hanpttr. 

30000 „% 
Se 

30000 , 
s 8 000 . 

Lospreis nur 


1Mark 1 sie 10 Mah) 


Porto und Liſte 30 Pfg. 
empfiehlt zur baldigſten Abnahme 


Karten 


100 Stück von 1.50 Mk. an 


Neujahrs- 


Karten 


in geschmackvoller Ausführung 
und zu billigen Preisen liefert 


. Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lambeck. 


Köln am Rhein. 


Wit Blikeojcuele 


verſchwinden Hautunreinigkeiten and 5 — 
ausſchläge, wie Miteſſer, Flechten, des 
Blüthchen, Finnen, Geſichtsröthe, x. 
durch zägliches Waſchen mit Radebeuler: 


Sarbol-? eeriäweiel,Seie 


v Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpſerd. 
& Stüd 50 Pig. bei: Adolf Leetz, 
Anders & Co. J. M. Wendisch Naohf 
Hugo Claass, Drog., F. Koczwara, 
Nachf. 


1 Wohn. zu verm. Srüdenftr. 22, 


en 
/ \ 


Brürfenftr. 40 
Ausverkauf 
Felix Osmanski'ſchen 


Fchnhwaarenlogers 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 
rdl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
all. Zubehör v. 1. April zu verm. 
Zu erfragen Bäckerſtr. 3, part. 


Druck und Verlag der Rathsbucdruderei Gruft Va nde d, Thorn. 


U 


7 


